
 

 
 

 

  
Unsere alte „junge“ Stadt wird verwöhnt von mildem Klima, in dem exzellenter 
Wein gedeiht. Viel grüne Natur, ein vielfältiges Angebot aus Kultur, Sport und Le-
bensart machen das Leben hier lebenswert. Für Familien gibt es ein breites Ange-
bot an Kinderbetreuung und eine interessante Schullandschaft bis hin zu Fach-
hochschule und Universität. Lassen Sie sich inspirieren: www.wuerzburg.de  
 

 

 Unsere Stadt – Ihre Zukunft 

  

 Das Aktivbüro der STADT WÜRZBURG sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

 eine engagierte Diplom-Sozialpädagogin /  
einen engagierten Diplom-Sozialpädagogen in Teilzeit mit 29 Wochenstunden 
zunächst befristet bis 31. Dezember 2012 teilweise im Rahmen des seit dem Jahr 
2000 laufenden Projektes „Runder Tisch der Krankenkassen in Unterfranken“ 
 

 

 Das Aktivbüro ist eine Selbsthilfekontaktstelle (Vermittlung, Beratung, Information, 
Begleitung von Gruppen, Hilfe bei Gruppenneugründungen), entwickelt bürger-
schaftliches Engagement und engagiert sich im Gesundheitsbereich. Zudem ist die 
Geschäftsführung des Runden Tisches der Krankenkassen in Unterfranken hier 
angesiedelt. 

 

  

 Die Aufgabenstellung:  

 � 
 
 
 
 
 
 
 
 
� 

Geschäftsführung des Projektes „Runder Tisches der Krankenkassen in 
Unterfranken“ 
o Durchführung des Förderverfahrens nach den Bestimmungen des SGB 

V für regionale, gesundheitsbezogene Selbsthilfegruppen in Unterfran-
ken 

o Kompetente Beratung der Selbsthilfegruppen mit dem Ziel der bedarfs-
gerechten Förderung und der konzeptionellen Weiterentwicklung 

o Informationsveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit um die Förder-
möglichkeiten allen Selbsthilfegruppen bekannt zu machen 

o Weiterentwicklung des Förderverfahrens bzw. die Umsetzung der bay-
ernweiten Entwicklungen. 

 
Selbsthilfeunterstützung 
o Empowerment der Klientel im Selbsthilfebereich. Konzeption und Durch-

führung von Projekten in der Selbsthilfe unter Einbeziehung und Beteili-
gung der Selbsthilfeaktiven 

o Entwicklung neuer, bedarfsgerechter Angebote gemeinsam mit der 
Klientel, z.B. Junge Menschen in der Selbsthilfe, Selbsthilfe und Internet 
und vieles mehr 

o Selbsthilfeberatung und Unterstützung bei Gruppengründungen 
o Öffentlichkeits- und Gremienarbeit. 

 

  
 Das Anforderungsprofil: 

� ein mit gutem Ergebnis abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik oder 
der Sozialen Arbeit 

� nach Möglichkeit Erfahrung in der Entwicklung und Durchführung von Projek-
ten und in der Öffentlichkeitsarbeit 

� Bereitschaft, die organisatorische und verwaltungstechnische Abwicklung des 
Förderverfahrens zu gestalten 

 
Unsere Erwartungen an Sie: 
o Engagement für und Einfühlungsvermögen in die Klientengruppen 
o Interesse am Arbeitsfeld Selbsthilfeunterstützung 
o eigenverantwortliches, flexibles und selbstorganisiertes Arbeiten 
o Flexibilität bei der Arbeitszeit im Hinblick auf Abend- und Wochenendveran-

staltungen 
o sichere mündliche und schriftliche Ausdrucksweise, ein kompetentes, offenes 

und gewandtes Auftreten sowie sehr gute EDV-Kenntnisse zur Erledigung der 
notwendigen Verwaltungsaufgaben 

 
 

 



Unser Angebot: 
• eine im Rahmen des Projektes befristete Teilzeitbeschäftigung 
• gleitende Arbeitszeit und einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz 
• ein angenehmes Betriebsklima 
• gute Fortbildungsmöglichkeiten 
• die Vorteile des öffentlichen Dienstes sowie eine Bezahlung nach Entgelt-

gruppe S 12 des Tarifvertrages für den Sozial- und Erziehungsdienst entspre-
chend Ihrer Berufserfahrung 

 
Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Beschäftigung interessiert sind, dann 
senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 05. Januar 2012 an: 
 
STADT WÜRZBURG,  
Fachbereich Personal, z. Hd. Frau Carola Reinhart,  
Stichwort: Aktivbüro 
Rückermainstr. 2,  
97070 Würzburg 
 
oder bewerben Sie sich online unter Markus.Moessner@stadt.wuerzburg.de  
 
Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin des Aktivbüros, Frau Ursula Wich-
termann unter der Ruf-Nummer 0931 37-3908 gerne zur Verfügung. 
 
Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist für uns selbstverständlich. Men-
schen mit Behinderung werden bei gleicher Eignung und Befähigung vorrangig 
berücksichtigt. 
 

 


